
12 münchner
Innenstadt

Wann und wie sie zu ihren Namen kamen.

Genau genommen sind Straßen und Plätze ja nur anonymer
Raum zwischen Häuserzeilen. Charakter und Stil bekommen sie
erst, wenn Menschen ihnen Namen geben. Dabei könnte die
Bezeichnung von diesem Gässchen und jenem Sträßchen in vielen
Fällen einen historischen Roman erzählen. Hier verweist der Name
auf ein altes Rittergeschlecht. Dort standen die Vips unterschied-
lichster Epochen Pate. 

und ihre Herkunft

Münchner 
Straßen und Plätze

*1812: Prinzessin Auguste von Bayern (1788-185),
Tochter des späteren Königs Max I.

*1880: Balan, Ort bei Sedan in Frankreich, wo
1870/71 bayerische Truppen kämpften.

*1877: Jakob Balde (1604-1688) Dichter (beson-
ders in lateinischer Sprache), Jesuit, Prediger am
kurbayerischen Hof.

*1947: Badenburg, eines der drei Lustschlösschen
im Nymphenburger Schlosspark.

*1929: Balmung, das Schwert Siegfrieds
(Nibelungensaga).


